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Friedrich Langsam Helmut Thielicke Konkretion Predigt und Theologie Stutt-
Calwer 1996 350 5 08 —-

Friedrich angsams Buch ber Helmut ellıcke 1st der und gelungene
Versuch den Prediger und dıe Predigtweıise ellckes beschreiben Hr ogreift
dabe1 Hauptanlıegen SO auf‘ dıe Bemühung Konkretion der re| Dies
ntfaltet der Vf SCINET onographıe dreı chrıtten In ersten grundle-
genden Teıl erläutert dıe biographischen und theologıischen Hıntergründe der
Konkretion Sınne Teıl wiırd Aaus  C ihre methodiısche
Umsetzung untersucht aDbDel werden ausführliche und exemplarısche Predigtanaly-
sCH der Predigten vorgestellt und dıe Besonderheit SCLINECS Stils herausgearbeıtet
Eın drıtter Teıil bewertet die erkannten Vorgehensweıisen des redigers und
versucht dıe Nutzbarkeıt der Konkretion verstand, heutige ' erkün
dıgungsarbeıt beurtellen.

Sehr aufschlußreich 1STt der grundlegende Teıl, der der Autor ı Le-
ben des Mannes einführt, der Protessor Systematische eologıe und
eigentlıc NIiC meındepfarrer werden wollte Jedoch durch Predigten Be-
rühmtheıt erlangte Langsam beschreibt dıe Bıographie als CNIUSSE.|
Theologıe und re| dıie Weıchenstellung SCLHCI Absetzung UurC dıe Natıonalso-
zalısten und den Wechsel CIM württembergisches arram) 1940 WAalch usschlag-
gebend, der arrer Prediger wurde Seıit cdieser eıt hat ihn dıe Pre-

den Primat VOI der Theologie dıese wıiederum soll fortan den Dienst der
Verkündıgung gestellt werden Das hat auch SCINCT eıt als akademischer er
nach dem Krıeg durch berühmten Hamburger Predigten getlan Langsam
dıe Bemühung Konkretion der re) Th theologischem Ansatz begrün
det relatıonalen en und ersonalısmus den auf thaus und Luther
zurückführt und als "doppelte Konkretion beschrei  M Gott und ensch gehören

ensch und Welt gehören Der ensch ex1istert VCI-
tiıkalen und horızontalen Konkretion Der ensch nıcht anders als der Rela-
ıon Gott und SCINCT Welt eschrieben werden Deshalb Verkündıgung
nıchts Abgehobenes SC}  S sondern nımmt den Menschen ernst SCIHNCT Gottes-
SOWIC Weltbeziehung Diese "doppelte Konkretion" auch nıcht aufgespalten
werden sondern der ensch muß gerade SCINECT horızontalen Relatıon dıie vertika-
le Gott entdecken Um diese Konkretion der Verkündiıgung auszudrücken aählt

den Weg VoNn thematischen Predigtreihen Kr wählt ext und Themenreihen
denen besonderer Welse dıe ex1istentiellen Themen des Menschseıins vorkommen

greift dabeı auf dıe Evangelıen zurück oder auf Texte der Urgeschichte dıe
ıhn Cin! fast C1INC exemplarısche Bedeutung als "Urmuster des Lebens bekommen
aDel sucht Jeweıls Textthema ext versucht eroörtern Menschen
mıt hren spezıtischen Lebenssituationen vorkommen ET "durchquert Feld der
Ethl M versucht den Menschen ragen und Problemen orten
Maxıme 1St dabeı "Ks soll eın Predigthörer Sapch können Ich der re|
nıcht VOTL.  „ zeıgt sıch hıer besten Sinn als eativer ehrprediger Kr
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Predigten dıe ebDen ehren  M spricht selbst VoNn SCLHICH Predigten als C11C

"Latendogmatık"
zweıten Teıl des Buches ntfaltet Langsam sehr SCHAU und diıfferenzIert dıe

Predigtweıise »" WEeIl Predigten C1NC alt und CiINCc neutestamentlıche dıe
Anhang abgedruckt sınd, werden analysıert Diese ZWCI Predigten werden durch C1iN!

exemplarısche uswahl VOon Auszügen anderereerganzt denen wesentlı-
che er! kommen Langsam hat dıese Untersuchung
jedoch alle 134 Predigten Ihs analysıert insgesamt 1200 Seıten) dıe
Ergebnisse hıer zusammengefalßit DIie wesentlıchen Methoden und Vorgehensweisen

- werden SCHAUCI eschrieben Langsam ach fast orundsätzlıch dıe
Methode der äeutik anwendet Be1 der AEeU! handelt CS sıch C1NC sokratische
ehrmethode (Hebammenkun dıe durch geschickte ragen dıe Antworten Aaus den
Schülern entbinden sucht Es geht also C1L1C ogische der Rede
‚wägen Von Für und Wıder u-Ende-Denken VON gumenten etztliıch

pädagogıschen und seelsorgerlichen 1egen dıenen soll hat C111 DPTOMN-
nentes Vorbild Schleiermachers eden SIN star' VonN äeutik hat aber
einerleı phılosophısches Interesse n der CUu! hat ihr lediglıch C111C gufe
Form gefunden den Hörer bzuholen iıne andere Form dıe sehr oft anwendet
sınd dıe Polarıtäts- und To  ıtätsaussagen dem CI ZWCI polare Aussagen ZU-
sammenstellt dıe gesamte Lebenswirkliıchkeit Bereiches umfassen
1ege darg) Er versucht UurC| Konkretion umfassenden Sinn erreichen
ine drıtte häufige Form der Konkretion 1St dıe arstellung personaler Paradıgmata

Form Von bıblıschen Gestalten adurc) dentifikatio: erreichen. urch
ertremdung der bıblıschen schichten, durch neinnehmen des Hörers ı bıblı-
sche Zeiten oder dıe ertragung der Schıchte heutige eıt versucht dıe
bıblısche Geschichte mıiıt der sSchıchfte des Hörers "synchronisieren”. Denn dıe
Geschichten SIN! ıhn xemplarısche Modelle dıe etztlıch en der Men-
schen heute wıderspiegeln Hıer geht den Weg der ex1istentalen Interpretation
dıe den ext SCINCT Geschichte 1gnoreert dıeser arbeıtet Langsam dıe
Schwächen der Predigten s heraus Die Reduktion der bıblıschen Botschaft auf
dıe Aneıgnungsfähigkeıit der Hörer dıe Gefahr dıe exte instrumentalısıeren

Der drıtte Teıil bewertet dıe Predigtarbeıit ze1gt iıhn als unablässıgen Tans-
formator der dıe bıblısche Botschaft moderne Menschen machte ze1gt
aber auchdıe Grenzen der existentialen Auslegung und anthropologischen Engfüh

der biblischen Botschaft sbesondere WEI1S! Langsam auf ekklesiologische
Ih.s Predigten CL Nırgends taucht Gemeinmnde bewußt auf,.

leibt ı Indıvidualtheologischen.
Dıes greıft der Vf. chlußteil auf, indem dıe Bedeutung der Ge-

meınde für dıie Verkündigung heute betont. In uUuNnscIcCcI heutigen technisıerten, multı-
medıiıialen Welt der dıe Glaubwürdigkeıt und Akzeptanz Kanzelredners
iMMer mehr schwındet wiırd 6cS JC änger JC mehr nıcht mehr dıe Aufgabe
Verkündıigers SCIN dıe SC Botschaft vermitteln sondern CS wiırd
ufgabe der Gemeinde SCI  , (Grottes Wort Leben konkretisieren
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Damıt setzt angsam einen nachdenkenswerten Kontrapunkt Konkretion in
der re dıe Helmut Ihs eDen stand. angsams Darstellung zeıgt gewınn-
bringend dıe eigene re  al  eıt dıe Möglıchkeiten und Grenzen der Kon-
kretion aul abel stellt ST unNnseTeT Generation dıe Aufgabe nachzudenken, wIe Kon-
kretion heute aussehen kann

Horst Schaffenberger

Lloyd-Jones. Für eıt und Ewigkeit: inführung ZUur Heilsgewißheit. ase|
en Brunnen, 1996 180 S’ 24 .80

Der englısche Prediger eschäftı sıch in dıeser Predigtreihe über Joh
17,1-5 von 952 mıt der Frage des e1s und der Heılsgewißheıt. Lloyd-Jones behan-
delt nıcht prımär wIie Karl Heım in seiner Abhandlung über dıe ew1lbher dıe Frage
iıhrer Denkmöglıchkeıit. Vielmehr geht 6S ihm der Gemeinnde Objektive
des e1s in darzulegen, dıe Herrlichkeit Chrıisti oben. dıe Chrıisten
aus subjektiven Selbstanalysen und ‚welılleln befreien (64) Es oıbt keiıne Unge-
wıißheit meınes eIls und der ergebung meılner In (GJottes Heılsplan 61).
Christen sollen frohlocken über den Sıeg Christi KTEUZ, nıcht kleinlaut besiegt
sein (10, vgl 65) So versteht der NF Neue Testament als poetisches Dokument.,
als Aufforderung, sıch freuen rfahrungen der Nähe Gottes WIEe be1 dem
Purntaner John ave: be1 Jonathan \WAar! und 00dy dıenen Lloyd-Jones
als Ulustration sein mıt Leben 571)

Den Unterschıied zwıschen alscher Glaubenssicherheit und rıchtiger aubens-
gewıißher arbeıtet Lloyd-Jones nıcht heraus. Auf wurde dıe Okonomie der dTi=
nıtät SC übersetzt als "Wırtschaftlichkeit" Z7u kurz kommt m.E in der Abhand-
lung Von Lloyd-Jones dıe Überlegung, dıe Je  VI des e1ls nıcht Sub-
jektiven Gefühlszuständen entsprechen muß erade dem Menschen, der dıe (Jott-
verlassenheıit ernf: in Anfechtung Uurcel Sünde, Welt und Tod, Ja gerade
dem zweıfelnden Menschen gılt C5S.  > auf eıl In Christus bauen soll Dıie
1e7i1e der Anfechtung, dıe in der Welt aufgrun des möglıc| ist, scheımint
der V{. nıcht kennen.

ochen Eber

Raıner ayer, Peter Zımmerling. Dietrich Bonhoeffer: Beten und Tun des Gerechten.
(Gı:laube und Verantwortung IM STa en Brunnen, 9097/ 348 S n
980

Der drıtte Band mıt Aufsätzen en und Werk Bonhoeflers, den Mayer und
Zimmerling 1mM runnen- Verlag veröffentlicht aben, ist WIE seine Oorgänger eın


